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RunStchau.

Der Reichstag  setzte am letzten Donnerstag
nach debatteloser Erledigung des Etaisnotgesetzesdie
Beratung des Kolonialetats  fort . In der
Debatte wurden allerlei Wünsche vorgebracht. So
wünschte Abg. Temmler(natl.) die schleunige Er¬
richtung eines Denkmals für die in Afrika gefallenen
Soldaten, worauf Staatssekretär vr . Solf mitteilte,
daß die Vorbereitungen für die Errichtung des
Kolonialdenkmals schon weit gediehen seien, und daß
gegenwärtig mit Berlin wegen der Platzfrage ver¬
handelt werde. Abg. Lieber! (Rp ) belonte den
Wert der Eisenbahnen für die Ausschließung der
Kolonien. — Am Freitag  wurde die Beratung
des Kolonialetats zu Ende geführt.  Abg.
Müller-Meiningen(fortsch. Vp.) trat den Angriffen
des Abg. Noske (Svz.) auf die Kolonialpolitik der
bürgerlichen Parteien entgegen. Abg. Keinatb(natl.)
wünschte eine größere Pflege der Regierungsschulen.
Or. Solf erklärte sich bereit, den Wünschen auf
größere Ausdehnung der Regierungsschulen entgegen¬
zukommen. ohne darunter die Lehrtätigkeit der Mis¬
sionen leiden zu lassen. — Am Samstag  den 8.
ds. Mts. wurde der Notetat  und der Etat für
Ostafrika  in dritter Lesung debattelos bewilligt.
Ebenso wurde der Etat für Kamerun, für Süd-
westafrika und für Kiautschou  nach unerheblicher
Debatte angenommen. Nach weiterer Erledigung
des Etats für die Schutzgebiete und des Etatsgesetzes
ging der Reichstag in die Osterferien. Die nächste
Sitzung findet am 2. April statt.

Für die Nationalspende zum Kaiser¬
jubiläum  für die christl. Missionen in den deutschen
Kolonien bat Baron v. Schröder, Hamburg-London
100 000 Mk. gespendet. Auch in Württemberg hat
sich dieser Tage ein evang. Landeskomitee für die
Nationalspende gebildet, dem bereits eine Gabe von
5000 Mk. aus ungenannter Hand zugefloffen ist.
Wie wir hören, sind auch in unserem Bezirk Vor¬
bereitungen zur Bildung eines Komitees und zur
Errichtung von Sammelstellen für die Spende im
Gang.

Berlin,  8 . März. Die vereinigten sozialistischen
Gruppen der französischen Abgeordnetenkammer haben
beschlossen, in der nächsten Sitzung folgende Ent¬
schließung zu beantragen: Die französische Regierung
wird aufgefordert, den Regierungen Europas die all'
gemeine gleichzeitige Abrüstung  vorzuschlagen.
Es heißt, daß von sozialdemokratischer Seite auch
an andere Parlamente, insbesondere an den Deutschen
Reichstag, ein gleichlautenderAntrag gestellt wer¬
den soll.

Die rumänische Kriegsverwaltung  Hai
den Vereinigten Fabriken vonE. Maquet in Heidel¬
berg  einen großen Auftrag erteilt, nämlich die be¬
schleunigte Lieferung von 210 Feldoperalions -
tischen.  Die Hälfte dieser Bestellung soll alsbald
zur Ablieferung gelangen, der Rest soll schon inner¬
halb 8 Tagen folgen.

Sangerskausen,  7 . März. Gestern nach¬
mittag kam auf die Steuerkaffe zu Sotterhausen ein
besser gekleideter junger Mann, der sich als Regier-
ungsassefforv. Bohlen - Halbach  vorstellte, und
gab an mit der Revision der Steuerkaffe von der
Kreishauptkaffe beauftragt zu sein. Er entnahm der
Steuerkasse 390 Mark  mit dem Bemerken, daß
er sie an die Hauptkasse abführen müsse. Es stellte
sich später heraus, daß er ein Schwindler ist.

Von der Hornisgrinde,  9 . März. Auf die
sonnigen Lenztage der letzten Woche sind noch einmal
Winter stürme  eingekehrt. Schnee mit Regen und
dann nur Schnee kam in wilden Böen über die
Berge und legte ihnen nochmals ein weißen Kleid
an. Die Temperatur fiel rasch und der Nordwest¬
wind fegt heute eisig über das Land. In den
Tälern hielt der Schnee nicht stand und verwandelte
sich, wo die Sonne über ihn kam, bald in eine

trübe Brühe. Die Schwarzwaldbäcke sind ufervoll.
Da das Wetterglas rapid steigt, ist wohl zunächst
wieder trockener Frost zu erwarten.

Vom Bodensee.  9 . März. Mit unseren
Frühlingsboten, den Zugvögeln, finden sich auch
wieder die italienischen Arbeiter  ein . Sie
kamen in Sonderzügen bis Bregenz und wurden
dort auf österreichische Dampfer verladen, deren
gestern vier nach Konstanz fuhren, von wo die Arbeiter
in drei badischen Extrazügen weiterbefördert wurden.
Es waren rund 1400, die zumeist nach Köln, Düssel¬
dorf und Duisburg zu fuhren.

Wilna , 8. März. Während der Romanow-
Feier ist hier das Dach eines Zirkusses ein¬
gestürzt , auf dem sich über 100 Menschen befanden.
30 Personen , etwa die Hälfte Kinder, trugen
Arm - und Beinbrüche , sowie teilweise schwere
innere Verletzungen davon. Eine Frau ist bereits
ihren Verletzungen erlegen.

Baltimore,  8 . März. Im hiesigen Hafen
ereignete sich gestern eine große Dynamit-
Explosion  auf einem britischen Dampfer, wobei
43 Personen getötet  und 50 verletzt wurden.
Der Oberbau eines amerikanischen Kohlenschiffs
wurde etwa 700 Fuß weit weggeschleudert und dabei
32 Mann getötet  und 29 verletzt. Mächtige
Stücke des britischen Dampfers wurden weit weg¬
geschleudert. Unter den herumfliegenden Trümmern
befanden sich auch viele noch nicht explodierte Kisten
mit Dynamit. Eine davon fiel auf das Deck eines
Schleppers und tötete dort 3 Personen. Ein Schul¬
haus, das mehrere Meilen von Baltimore entfernt
liegt, wurde zerstört und mehrere Kinder verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . März. Nach dem Hofbericht

lauten die aus Cap Martin über den Gesund¬
heitszustand des Königs  einlaufenden Nach¬
richten befriedigend, weniger die über die Witterung,
die wie es scheint manches zu wünschen übrig läßt
und einen längeren Aufenthalt im Freien noch immer
erschwert. Am 26. Februar empfing der König den
Besuch des Fürsten von Monaco.

Stuttgart,  8 . März. Ministerpräsident Dr.
v. Weizsäcker  und Finanzminister v. Geßler
haben sich heute nach Berlin begeben zur Teilnahme
an der am Montag geplanten Konferenz Hundes-
staatlicher Minister über die Deckung der Heeresvorlage.

Stuttgart, 9. März. Fürst Hermann zu
Hohenlohe -Langenburg,  der frühere Statthalter
von Elsaß-Lothringen, ist heute nachmittag auf Schloß
Langenburg im 81. Lebensjahre gestorben.  Er
war geboren am 31. August 1832 und Senior des
Gesamthauses der Hohenlohe, erbliches Mitglied der
Ersten württ. Kammer und preußischer General der
Kavallerie. Vermählt war er mit der Prinzessin
Leopoldine von Baden, die ihm 1903 im Tode
voranging.

Stuttgart,  8 . März. Die Erbauung des
Paketbestellamts und der Generaldirektion
der Posten und Telegraphen  sowie des Post¬
scheckamts  ist vom volkswirtschaftlichen Ausschuß
derZweiten Kammer  auf dem Areal des Schlacht¬
hausplatzes nunmehr beschlossen worden. Der Aus¬
schuß hat die Regierung ersucht, für die Errichtung
einer Telegraphenwerkstätte nicht den in Aussicht ge¬
nommenen Rebenberg, sondern einen anderen mehr
an der Peripherie der Stadt gelegenen Platz vor¬
zuschlagen.

Stuttgart,  8 . März. Die Einnahmen aus
dem Post - , Telegraphen - und Fernsprech¬
betrieb im Januar  ds . Js . beliefen sich auf
2 254 399.40 Mk., 110 041,50 Mk. mehr als im
gleichen Monat des Vorjahres. Vom 1. April 1912
bis 31. Januar 1913 wurden 22 943 668.97 Mk.
vereinnahmt, was gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahrs einem Mehr von 1 169 338,41 Mk.
entspricht.

Stuttgart,  8 . März. Der Württ. Städtetag
hatte das Hochbauamt Ulm mit der Ausarbeitung
eines Entwurfs von Submissionsvorschriften  für
die württembergischen Stadtverwaltungen beauftragt.
Der Entwurf ist nunmehr ferliggestellt und den an
den Städtetag angeschloffenen Stadtverwaltungenzur
Begutachtung zugegangen.

Stuttgart,  8 . März. Wie die Genossenschaft
der Stuttgarter Malermeister mitteilt, tritt der
Aussperrungsbeschluß  des „Deutschen Arbeit¬
geberverbandes für das Malergewerbe" auch für
Stuttgart in Kraft.

Stuttgart,  8 . März. Eine dankenswerte Ein¬
richtung wird die Vereinigung Stuttgarter Hotel¬
besitzer versuchsweise schaffen. Um den Reisenden
bei starkem Fremdenverkehr das lästige Wohnung
suchen von Hotel zu Hotel zu ersparen, hat sich
Hr. Häußer  in dankenswerter Weise dazu be¬
reit erklärt, im Bahnhofrestaurant II . Klaffe vor¬
läufig für 1 Jahr eine Hotelzimmervermitilungs-
stelle  einzurichten, bei der die einzelnen Hotels bis
6 Uhr abends die noch verfügbaren Zimmer tele¬
phonisch der Vermittlungsstelle mitzuteilen haben, die
hierüber eine genaue Liste führt.

Stuttgart,  7 . März. Zur Gründung eines
Vereins Arbeiterjugendheim  erläßt eine
provisorische Kommission einen Aufruf an die Mit¬
glieder der sozialdemokratischen Partei zur Zahlung
von Beiträgen und zum Beitritt zu dem Verein.
10 Pfg. sind als monatlicher Mindestbeitrag angesetzt.

Stuttgart,  7 . März. Der Verband der
Württ. Gewerbe- Vereine und Handwerkervereinig¬
ungen erläßt einen Aufruf, um für Württemberg
die Gründung eines Handwerker - Erholungs¬
heimes  in die Wege zu leiten. Bekanntlich ist
beabsichtigt, dem König aus Anlaß seines 25jährigen
Regierungsjubiläums im Jahr 1916 eine Stiftung
zu übergeben, die dazu bestimmt sein soll, den
minderbemittelten Handwerkern die Möglichkeit kür¬
zerer oder längerer Ausspannung um ein geringes
Entgelt in einem eigenen Erholungsheimzu gewähren.

Nürtingen,  9 . März. Die erste Dienst¬
prüf ung für die aus dem evang . Lehrerseminar
Austretenden ist beendet. Gestern verließen 31 junge
Lehrer die Anstalt, um in die Praxis ihres Berufes
einzutreten, wo sie des immer noch nicht behobenen
Lehrermangels wegen rasch Anstellung finden werden.

Laussen  a . N., 8. März. Die Landwirte be¬
nützen die gegenwärtige günstige Witterung, um das
Sommergetreide in den Boden zu bringen. Da das
Ackerfeld gut ausgefroren und abgetrocknet ist, so
genügt fast ausschließlich Eineggen der Saatfrucht,
wodurch die Arbeiten des Säens sehr beschleunigt
werden. Die Winterhalmfrüchte kamen im allgemeinen
gut über den Winter. Auch die Weinberge über¬
winterten gut. Die Ausreise des Rebholzes ist recht
befriedigend und läßt kaum etwas zu wünschen übrig.
Die Weinberge sind großenteils gefelgt worden, was
umso nöiiger war, da infolge des nassen Nachsommers
das Unkraut sehr schnell überhand genommen hat.
Zudem befördert das Befelgen die Arbeiten des
späteren Behackens sehr und hat überdies eine gün¬
stige Nachwirkung auch für den Sommer, weil in
jetziger Jahreszeit das Unkraut, das neu vernichtet
wird, noch keinen Samen entwickelt hat. So nimmt
also der Winzer die Arbeiten und den Kampf in
den Weinbergen wieder mit neuem Mute und mit
neuen Hoffnungen auf.

Biberach, 9. März. Von 1600 Wahlberechtigten
haben bei der Stadtschultheißenwahl 1296
abgestimmt. Davon erhielt Amtmann Doll 1258
Stimmen. 21 leere Zettel wurden abgegeben. Die
übrigen paar Stimmen waren zersplittert. Der
Liederkranz brachte dem neuen Stadtschultheißen
gestern abend ein Ständchen.

Wilhelmsdorf,  OA . Ravensburg, 8. März.
In . der letzten Sitzung der Kollegien teilte Schultheiß
Rall  mit , daß er sein Amt als Ortsoorsteher



niederlege . Der Grund seines Rücktrittes ist die
Stellungnahme der Mehrzahl der Bürger für das
Bahnprojekt Ravensburg—Wilhelmsdorf—Mengen,
während Schultheiß Rall für ein Projekt Mengen—
Friedrichshafen einlrat. Sämtliche Gemeinden des
Zocklerlandes sind einstimmig für das Ravensburger
Pcojest eingelreten, nur in Wilhelmsdorf waren
einige Kaufleute und der Schultheiß gegen das Pro¬
jekt. Der Gewerbeverein Wilhelmsdorf ist einstimmig
für das Projekt.

Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt
uns: Die Unterseebootsableilung stellt zum1. April,
1. Juli , 1. Oktober 1913 und 1. Januar 1914
Freiwillige,  die gelernte Maschinenschlosser
(besonders für Gas- und Oelmotoren), Elektriker.
Mechaniker  oder Kupferschmiede  sind, oder
ähnliche Berufe haben, ein; solche, die ihrer Dienst¬
pflicht genügen und solche, die für die Maschinisten-
(Deckosfizier) Laufbahn als Maschinistenanwärter
kapitulieren wollen. Mindestalter 17 Jahre. Den
Einstellungsgesuchen für die Maschinistenlaufbahn ist
ein Lebenslauf mit Adresse, ein von der zuständigen
Ersatzkommission ausgestellter Meldeschein, die Lehr-
und Arbeitszeugnisseüber eine mindestens3jährige
praktische Tätigkeit und eine von der Polizei be¬
glaubigte Einwilligung des Vaters oder Vormundes
zur späteren Kapitulation für ein viertes Jahr (für
den unentgeltlichenBesuch der Untsrofsizierschule)
beizufügen und der Unterseebootsabteilung in
Kiel  einzusenden. Durch die bevorstehenden Ver¬
mehrungen der Unterseeboote ist der Personenbedarf
groß, die Beförderungsverhältnisse in dieser Laufbahn
sind günstig. Ferner stellt die Unterseebootsabteilung
am 1. April 1913 auch Freiwillige beim see¬
männischen Personal ein, welche ihrer Dienstpflicht
genügen sowie kapitulieren wollen.

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

U.-L. Neuenbürg.  7 . März. Zu den dies¬
jährigen Uebungen des Beurlaubten - und
inaktiven Standes  des württ. Armeekontingents
werden insgesamt 540 Offiziere, 2995 Unteroffiziere
und 23138 Mannschaften eingezogen, also etwas
mehr als die Friedenspräsenzstärke des württemb.
Armeekorps beträgt. Im einzelnen werden einbe¬
rufen: 442 Offiziere auf4 bis 8 Wochen, 98 Offiziere
auf 15 Tage, 415 Unteroffiziere und 415 Gemeine
auf je 56 Tage, 20 Unteroffiziere und 150 Gemeine
auf je 42 Tage. 30 Unteroffiziere und 160 Ge¬
meine auf je 28 Tage, 40 Unteroffiziere und 60 Ge¬
meine auf je 20 Tage, 30 Unteroffiziere und 170 Ge¬
meine auf je 16 Tage. 1040 Unteroffiziere und
9571 Gemeine auf je 14 Tage, 1420 Unteroffiziere
und 12 600 Gemeine auf je 13 Tage, 12 Gemeine
auf je 12 Tage, sowie 44 Ersatzreservisten zur Aus¬
bildung im Krankenwartedienst auf je 4 Wochen.

** Feldrennach,  7 . März. Wohl hatten wir
hier, hauptsächlich in letzter Zeit, vielfach Gelegenheit,
Wissenswertes über die Heidenmission  zu erfahren.
Gestern abend bot uns nun unser Ortsgeistlicher
Reusch  den freudigen Genuß, dieses Thema in Wort
und Lichtbild in unserer Kirche noch näher kennen
zu lernen. Der Abend wird den zahlreichen Be¬
suchern unauslöschlich im Gedächtnis bleiben und
auch auf diesem Wege sei unserem allzeit rührigen,
menschenfreundlichenGeistlichen herzlicher Dank gesagt.

8- Calmbach.  7 . März. Dem kurzen Bericht
über den Brandfall  am 5./6. ds. im Hause des
Schmiedmeisters Stoll  ist nachzutragen, daß dank dem
äußerst raschen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr
der Brand auf seinen Herd beschränkt blieb. Ab¬
gebrannt ist nur der Dachstock und kann von einem
Schaden, wie gemeldet, von ca. 30—35000 keine
Rede sein. An Mobiliar ist, außer dem im Dach
stock im Zimmer des Schmiedgesellen sich befindlichen
Beltes, absolut nichts verbrannt. Der empfindlichste
Schaden ist durch Wasser entstanden, das durch zwei
Stockwerke durch die Decken drang und fußhoch noch
im Keller stand. Sehr erschwerend für die Löschung
des Feuers waren die unter dem Dach befindlichen
Beigen aufgespaltener Reisprügel. Bekanntlich prallt
das Wasser an den äußeren Beigen ab, während
die inneren weiterbrennen, so daß nur durch kolossale
Mengen Wasser diesen beizukommen ist. Auch ist
ein Speicher wohl nicht der geeignete Platz zur
Aufbewahrung von Briketts, die hier vorgefunden
wurden und mittags noch weilerkiimmlen. Allgemein
ist man hier gespannt, wie der durch Wasser ent¬
standene Schaden an Mobiliar und Gebäude
reguliert wird.

H. Calmbach.  7 . März. Gestern abend wurden
dem Bärenwirt Volle  hier aus seinem Wohn¬
zimmer im oberen Stockwerk 500 gestohlen.
Die Täter stiegen durch ein Fenster ein. Da am
Platze eine italienische Zeitung gefunden wurde, ver¬
mutet man. daß italienische Arbeiter, die früher im
Hause wohnten, dis Täter sind.

Calw, 7.  März. In der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde die Platzfrage des
Neubaus des Realprogymnasiums und der
Realschule  beraten. Die Ausführung eines Neu¬
baus konnte nicht mehr zurückgestellt werden. Das
Realprogymnasium ist in durchaus unzulänglichen
Räumen untergebracht und da durch die Angliederung
der Realschule weitere Lokale erforderlich sind, da
ferner die Gewerbeschule sich ausdehnt und die Volks¬
schule ebenfalls weitere Schullokale beansprucht, so
konnten die Kollegien nicht mehr länger warten.
Schwieriger als die Bedürfnisfrage war die Platz¬
frage. Es kommen hauptsächlich2 Plätze in Be¬
tracht, der eine an der Altburger Straße bei der
Neuen Handelsschuleund der andere auf dem Areal
des Armen- und Krankenhauses. Letzterer Platz, der
durch die Erbauung eines neuen Bezirkskcankenhauses
frei wird, wurde mit großer Mehrheit zum Bauplatz
bestimmt. Das neue Schulgebäude erhält eine schöne
ruhige Lage und eine dominierende Stellung im
Stadtbild. Erleichtert wurde der Beschluß durch
eine hochherzige Stiftung  des Bürgerausschuß¬
obmanns Privatier Gustav Wagner,  der in der
Sitzung die Mitteilung machte, daß er den Betrag
von 50 000 Mark für das neue Schulhaus stiften
werde. Die Stiftung wurde von den Kollegien mit
großer Freude ausgenommen und dem edlen Stifter
der wärmste Dank ausgesprochen.

Unterreichenbach,  7 . März. Unter dem
Vorsitz von Herrn Regierungsrat Binder (Calw)
und in Anwesenheit der Gesamtkollegienvon Unter¬
reichenbach und Dennjächt fanden am Mittwoch auf
dem hiesigen Rathaus eingehende Verhandlungen
über die Frage der Eingemeindung Dennjächts
nach Unterreichenbach statt. Nach längeren Erwäg¬
ungen, wobei das Für und Wider dieser Angelegen¬

heit lebhaft erörtert wurde, beschlossen die bürger¬
lichen Kollegien von Unterreichenbach, in Anlehnung
eines schon im Jahre 1909 gefaßten Beschlusses,
die Gemeinde Dennjächt einzuladen, als Teilgemeinde
mit der Gemeinde Unterreichenbach gemeinschaftliche
Sache zu machen. Die bürgerlichen Kollegien von
Dennjächt, die eine gänzliche Verschmelzung der
beiden Gemeinden anstrebten, gaben auf dieses An¬
erbieten keine bindende Antwort und wollen in einer
weiteren Sitzung diesen Gegenstand beraten. (C. T.)

Alten steig,  8 . März. Das Spinnereigebäude
des Bruderhauses geht in den Besitz der Firma
Lutz u. Weiß.  Silberwarenfabrik, in Pforzheim
über, die seither hier eine Filiale ohne Grundbesitzhatte.

Pforzheim.  7 . März. Am 7. März 1863,
also vor 50 Jahren, wurde auf der Eisenbahn¬
strecke Pforzheim -Mühlacker  die erste Probefahrtj unternommen, wobei die Strecke in 32 Minuten
zurückgelegt wurde. Die heutige Fahrzeit beträgt

f höchstens 22 und für Eil- und Schnellzüge 13 Minuten.
^Leiste Nachrichten u. Telegrammr -
! Konstantinopel,  9 . März. Wie der offizielle
! Kriegsbericht meldet, bombardierte  der Feind
! am 6. und 7. ds. Mts. die Stadt Adrianopel.
! Das Actilleriefeuer war auf beiden Seiten nur
; schwach. Am 8. ds. Mts. herrschte bei Adrianopel^Ruhe. In Bulair  wurde am 6. ds. Mts. ein
! wirksames Artilleriefeuer gegen ein feindliches
, Bataillon gerichtet, das von Kurudschiflik gekommen
i war. Das Bataillon hatte zahlreiche Tote. Am
! 7. ds. Mts. richtete der Feind sein Artilleriefeuer
i gegen das Panzerschiff„Torgut Reis", das das
? Feuer erwiderte und die feindliche Batterie zum
! Schweigen brachte. Am 8. ds. Mts. flog ein feind-
§ licher Aeroplan  über Bulair hinweg nach Gallipoli.
>Er schleuderte dort eine Bombe, die aber keinen
>Schaden anrichtete. Bei Tschataldscha hat sich nichts
! neues ereignet.
! Wien,  9 . März. Die Blätter stellen auf Grund
j von Erkundigungen von zuständiger Stelle fest, daß

die vielfach aufgestellte Behauptung von einem Zu-
; sammenhang  zwischen den Verhandlungen
§ Oesterreich -Ungarns und Rußlands  über
j die beiderseitige Abrüstung  und die Frage der
! Abgrenzung Albaniens  ganz willkürlich und in
! den Tatsachen nicht begründet ist. Die Abrüstungs-! frage gehe lediglich Oesterreich-Ungarn und Rußland
i an, die Frage der Abgrenzung Albaniens gehöre zur! Kompetenz der Botschafterröunion.
- Rom,  9 . März. Der Papst , der an einem
j leichten Katarrh  und an einer Grippe erkrankt
s ist, berief, wie der „Messagero" meldet, seine
! Schwestern an sein Krankenbett. Das Befinden des
- Kranken war gestern unverändert. In der Fieber-
» temperatur ist keine Veränderung eingetreten, was
z als ein günstiges Zeichen aufgefaßt wird. Der Papst
! verbrachte die Nacht verhältnismäßig ruhig, aber
! schlaflos. — Viele Kardinäle, Prälaten und Mit-
s glieder des diplomatischen Korps zogen Erkundigungen
. über das Befinden des Papstes ein. Im Vatikan
! wird die Auskunft gegeben, daß es sich um eine
! leichte Indisposition handle, die keinen Grund zur! Besorgnis gebe.

' WM" zweites Blatt. "MW
Amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knseigsm»

Laugeubraud.

Gemein-c-HolMrkauf.
Am Montag den 17. März ds. Js .,

vormittags  10/s  Uhr
kommt aus hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen nach¬
genanntes Holz zum Verkauf:

Stämme : 1102 (La . und Fo.) mit Fm.: 20 I., 51 II.,
146 III,. 170 IV., 139 V. und 45 VI. Kl.;

Abschnitte: 20 (Ta. und Fo.) mit 13 Fm. I.—III. Kl.;
Stange « (Ta.) : Baust.: 9 lu, 52 Ib, 133 II.. 110 III. Kl.;

Hagstangen: 39 II., 167 III. Kl.;
Hopfenstangen: 417 I., 625 II., 79 III.,

699 IV., 1615 V. Kl. ;
Rebstecken: 3800 I., 2065 II. Kl. und

1695 Bohnenstecken;
Beigholz (NM 10 Uhr) : Rm.: 2 tannene Scheiter und

51 Nadelholz-Anbruch.
Den 5. März 1913.

Schultheitzenamt.
Rentschler.

Ein tüchtiger

Dmmermsull
kann sofort eintreten bei höchstem
Lohn.

H«go Seirfer,
Zimmergeschäft, Birkenfeld.

Birkenfeld.
30 —40 Ztr . schönes

Heu
hat zu verkaufen

Jakob Kunzelmau«.

Lehrling,
aufgeweckter, gewandter Junge,
auf Ostern für Kleiueisenwaren-
geschäft nach Pforzheim gesucht.

Offerte unter Nr. 250 an den
„Enztäler".

Brennholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Spielberg versteigert aus ihrem Gemeinde.

Wald mit Borgfrist bis 1. September ds. Js.
am Donnerstag  den 13. März ds. Js . :

340 Ster Nadelholz-Scheiter und -Rollen, sowie 10 Ster
gemischte und 270 Ster Nadelholz-Prügel;

am Freitag  de « 14. März ds. Js . :
95 Ster buchene, 7 Ster gemischte, 60 Ster Nadelholz-
Scheiter und -Rollen, sowie 10 Ster eichene, 46 Ster
gemischte und 200 Ster Nadelholz-Prügel. Ferner 39 Stück
buchene, 100 Stück eichene, 363 Stück gemischte Wellen
und 312 Stück Nadelholz-Prügelwellen.

Die Zusammenkunft ist an genannten Tagen jeweils VormittagsS Uhr beim Rathaus.
Spielberg,  den 8. März 1913.

Der Gemeinderat.
Höfel , Bürgermeister.

Karcher , Ratschr.
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Kol 'z -Werkauf.
Am Montag  den 17. ds. Mts .,

von nachmittags2 Uhr au
wird dos Laugholz aus hiesigen Gemeindewaldungen auf demRathaus zum Verkauf gebracht:

22 Stück I . Kl. mit 54,52 Festm.165 .. II. 258,80
431 .. III. 380,53
351 .. IV. 195,27
127 ., V. 46,77462 VI. ,, 9301

1 Abschnitt I. re „ 1,3211 II. re er 8,75
9 „ III. tt

tt 5,09
4 Eichen VI. re », 0,77
2 Buchen IV. re er 0,91
I Birke VI. ,r tt 0,77

Den 8. März 1913.

10 . NLrr 1913.

I^ ür Oie vielen Lerveise ller Îielier Teilnahme beim
loOe un86res lieben Ontten , Lolmes , Lru0er8
und 8cbvv3§ er3

W I.W»
Gemernderat.
Vorstand Kleile.

Stammholz -Verkauf.
Die Gemeinde Pfasfenrot verkauft aus ihrem Gemeinde¬wald im Submiffiouswege
658 Stück Forlen-, Lärchen-, Tannenstämme und -Abschnittemit 330 Fm. darunter: 2 Stück II ., 53 St . III ., 150 St.IV.. 258 St . V., IlO St . Vl. Kl. Stämme und 3 Stück
I .. 22 St . II. und 50 Sl . III . Kl. Abschnitte.

Angebote aufs ganze sind längstens bis
Donnerstag den 13. März ds. Js., vormittags 11 Uhr
beim hiesigen Gemeinderat einzureichen, woselbst daun auch dieEröffnung stattfindet.

Reklamationen gegen die forstamtliche Klassifikation werdennicht berücksichtigt.
Pfaffenrot, den 7. März 1913.

Der Gemernderat.
Glaser.

Neusatz.
Grund stücks -U ersteigerung.

Im Auftrag des Karl Müller , Zimmermanns hier,bringe ich am
Samstag  de « 16. März, nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem Rathaus nachstehende Grundstücke zur Versteigerung:

Gebäude Nr . 75: Wohnhaus mit Scheuer, Stall
Bockofen, Holzremise und Hofraum 3 g. 30 gm

Porz. Nr. 318/1 : Acker in Bierteläckern. . . 24 g, 04 gm
Markuug Rotensol:

Parz . Nr. 295 : Acker in Vierteläckern . . . 31 g. 03 gm
Bei annehmbarem Angebot kann der Zuschlag soforterfolgen.
Den 8. März 1913. Ratschreiber Kuöller.
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83§ en innigen Oanb

vis li -auernösn vinisrbüsbsnen.

Zn einem größeren Holz-
fachwerksbau im westlichen
Stadtteil haben wir folgende
Arbeiten zu vergeben:

Zimmerarbeiten,
Blechnerarbeiten,
Schmiedearbeiten,
Glaserarbeite « ,
Gipserarbeitev.

Gefl. Offerten in Einzelpreisenbis 15. ds. Mts. erbeten.

Wl Vl » !  I « kl» .
Architekten,

Pforzheim , Enzstraße 1.
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Realschule Wilddad.
Dir Autnlihmkpnitmg für Knalle « «ad Mädchen
in die Unterklasse findet statt:

Mittwoch de» 12. März, nachm, von 2 Uhr au
im Schulzimmer der Unterklasse.

Reallehrer Schweizer. Oberreallehrer Steurer.
Höfen.

Arbeits -Vergebung.
Zu meinem Wohuhansueubau hier habe folgendeArbeiten zu vergeben:

Grab-, Maurer-, Terrazzo-, Gipser-, Treppen- und
Geländer-, Schreiner-, Glaser-, Schmiede-, Flaschner-,
Wafferleitungs- und Malerarbeiten, die Herstellung von
Estrichböden, die Eisenlieferung und die Verschindelung.

Pläne , Preisverzeichnisseund Bedingungen liegen in meinerWohnung auf, woselbst Offerte, nur nach Prozente« des Preis¬verzeichnisses ausgedrückr, spätestens bis 15 . ds . Mts . ab¬zugeben sind.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten. Docherfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Wohnort desHandwerkers,

L . Ludsok.

Skr. Ledmklrer, Mr-Keim,
Ecke Blumen - und Brüderstratze.

Memzeil,

KlaMWn,

KitttUW »,

Rchmbkl,
MMMmnu.
WMWM. MUMM.

Odus Lssikü Lme 'L
s!oi!t -1!)8!iii>liiim^

rur Qsvvinnung gesclimockvollertVIocten. kreise im Verte von
iVi. 2500. — (eieg. koiietteri etc etc.)
vverclen gratis verteilt. 1e6e vame
verlange iilustr. Prospekt Uber ciasNoOe-kreissusscbreiden von

kritri 8cliuiua «!ier, kfor -ibeii».

Ein Kralliger Zange,
der die Metzgerei uud Wurstlerei
erlernen will, kann bei gutrr
Ausbildung und guter Behand¬
lung sofort oder später ein-treten bei

H. Theurer,
Pforzheim, Kronprinzenstr. 16.
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MsenWtzen
AelluIoiä-LrgAkllstädö Dutx. 15^
Lpiral-LrÄgeiistäbk . „ 16 ^s
26lIuIoiä -LrLA6ll8täd6 „ 12

rum Kinsckieben

raiiimoelschiUe
^LiIl6llV6r8eUü886 8tück 12 —7
?ajll6ll8tg,b6 . . Dutxencl 18
Vrucckkvöpkü, rostkrei „ 5^
Vluclilrvöpkv „8iess" „ 12
Vrvckkvöpkv „Lo -i-voor " , 13^
Valrvv u. 0686V, lack. Paket 3 ^
83k6v u. 0686N, versilbert „ 7
8ak6v u. 0686V, Aluminium„ 7 <̂

«dgeiiWe SumnildSliiler
paar 1« , 12 , IS , 20 ^

DockZummibund
Meter 10 , IS —32

Durnenstrumpfkulter
extra stark . . . paar 60 ^
mit küscben . . . „ 70 ŝ

StzweWIMl
8odtV6i88bILtt6r̂gr.v38cb. paar 24^

„ „v6g.ä6r " M . 2 „ 35 ^f
8e1ttvtzi88dlütt6r„4to " „ 45 ^
LedrvvissblLdtvr„Vvaävr L " 58
8odtV6i88blLtt6r, scbvarx 50^

LIitrnädvktävIn . . 25 Stück 6 <̂
Lloäi8t6vvZ .ä6lll . . Paket 7 ^s
8topkvLä6lv . . . . „7 -̂
8tnbl8t6eIrvLä6lll Lriekl 00 Stück 4 ^s
Ll688ivAvüä6lll . „ 200 „ S f̂
9?ueltvg.66lv . . . 2 „ l ^f'
8tri6kvüä6la , vernickelt

Spiel 8 , 6 , 5 uncl 3 ^f
Mkvlvaävlv mitu. o. Orikk 10,8 , 3
HM6lvg .ä6ln , Lein . . Stück 3 <̂
Liekvrlivitsvaäsln

„led dvlkv vir " Dutxenä 6 ^f

stlllemalel«
vLvrvüävIll , l̂gtt . . 2 Pakete 1^
vLLrnsävin , ^eveilt . 2 Pakete 5 ^
Vsvrnsävin , Agit, extra stark . 4
Ilgvrvüdkln , gebogen . . Paket 7 ^
Vktvrrvvllvr „vora " . . „ 8 ^f
Voekvnvktävlv „krveiosg ." „ 4 <̂
voek6vllüä6lv . . . 2 Pakete l ^f

vmüwsrell
^Abtbancl . , 8tück 8 Meter 18 ^
9?aill6vl )ktvä mit Qolcl Mir. 7 u. 14 ^f
1'g.ill6vl )8.vcl Kisengarn Mir. 12 , 8 ^
VO 86v 86 it0ll6rbLvä . Mir. 8 , 4^
?r6886vbvvä „Ulis ." . Mir. 8^

Krsstx kür Lesenlitxe.
Müävrgvrtbüvä Mir. 35 u. 28^

Nsschedorges mH feftov , 0 ^
veiss uncl karbig, Meter von ^Jan

Itvekstoss , runcl gewebt Meter 20 ,</
3üivt8t088 mit bitxe . Meter 28 ^
vockbunä . . . . Meter 20^
V686vlitx6ll . Oolclregen" Meter s ^f
V686v1itx6v . Kornblume" Meter 7 ^
V686vlitx6ll .Kclelweiss" Meter 8^
8- ,

1 Posten

Perlmutter-lintzle
2 Dutxencl . 5 ^
1 . 7^
l , 18^
1 » . 15 ^

Orünscbilcl, gute OuaütSt
4 Dutxencl . 95 ^
3 , 95^
2 . Ispan. Perlmutter. 85 A

Dervorragencl billig!
l Karton, 12 Outrencl . . 95 ^>_ __ »

Llöpp 6l8pit 26v Coupons3'/- m 85
V6tb6iv8ütr6 mit Scbrikt . 3V ^

vi86vA8.rv . Outrenä 25, 15, 10
Nü660 . paar 7 ^
Äl6t6r8ts.i)6 mit Kecler1 Meter 35 ^

2 Meter 68
06llt1m6t6rmv886 8tück 12 u. 6

klltterßosse
V68t6 vvä 00UP0V8

bis 2 m lanz, veiss, scbvarru. karbiZ
SerieI II HI IV Vj
7« ^ 85 ^ 110 125 135

8üti»-v68l6 versckieclene känZen
Meter 55 ^ 65 ^ unä 85 ^

k̂ ssis - ^ selcstt - k'uitsr
tV6it unlvr ?r618!

uncl Ooupons
in grossen Mengen, berrükrencl aus meiner

„Wsisss Woevs " .
86iv66vtueii6

dis 5 Meter bange
85 110 145 195 245

ki <ZU6 kür Kacktlscken
bis 2 Meter bange

85 110 145 175
Oroi86 kür Demclen

233 Meter lang
85 ^ Iw 145 175

0r6tovv6 kür Lettücber
160 cm breit

2'/s Meter 225 275 325

Damast kür öettbexüge
3.60 Meter 325 375 425

61-0888 ? 08tkn enoi -m bülig!

«müer -Zchiirrell
aus prima Stollen in ver-
scbieclenen psssons . .

SMev -öliisen -Sltzürrell
aus prima Siamosen mit
Lorciuren-Verxierung. .

M öMell -rierMmrev >
mit Sticksrei-Verxierung.

AMZstzmrell
aus gutem Siamosen mit
Volant uncl lascbe . .

SMen -Vlusen-5lhlirreii
Is. Siamosen, volle Veite

WKeosmeii -rieiMrreii
mit reicker Stickerei. .

«ivaer -Schörren
aus la.Siamosen oä. Satin

SS

145

aus gutem Panama »20
Orösse 45—60 ^ 1

190

scköne passons
la. OualiM.

r95
WMMill 145

mit Prager, aus getupktem Satin Ei

^45

la. Panama. . . . 2 .25,
irei! 5̂0

Llauclruck

veiss, Qerstenkorn uncl Damast
6 Meter ^ 225 2 5̂ ZM 4,25

HLLätuod - 8t0 § 6 kardig
6 Meter 95 ^ 125 1 ?5 2 ^ 2^

Lin grosser Posten

SerieI
moclerne passon, mit uncl obne Strumpkbalter

II III IV

95 ^ 2^

Diese kosten sind auf Hxtru-Iiseken LusZeleAt.
Din grosser Posten

75 ^ 95 ^
>25

mit scböner Stickerei uncl Klöxpel-
Kinsätxen, xum-tussucben

442 475

Das Msrxkekt meiner

,MoÄ « I»8vlL » I »"
I3i eiscliienen unä .virä 3N meiner

Ks88e ^mti3 vemdkol̂ t.

« «c«mLsllmvollvsreil «U!
l^aeliljalrenMik karb-g, ^ 2/ - M^ . . 95 ^ 1 " 1^

ÜKMl !6N8t0l1ö karbig. bis 3- 2 Meter . 1 ^ 2 0̂

8ekürr6N8iosfe HO cm breit, bis 3/ - Meter 2 ^ 2^

ÜMOI -AM« , kkorrkeim.
«,« «« » » «»

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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